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Der Weltkrieg
%tt klitsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 22 . April . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
,yront des Gene » alfeld Marschalls Kr » ,»Prinzen

Rnpprecht von Nayern »
An mehreren Stellen der französischen und A r t o i s -

7s r v » t »ahm gestern der A r t i l l e r i e f « m p f an Stärk ? und

Ausdehnung zn . Nördlich der S c a r p e steigerte er sich zeit -

weilig zu ans » er st er Heftigkeit . Truppenbewegungen
v »r unseren Linien wurde » unter Vernichtungsfeuer genommen. '

Hin starker englischer Erkundnngsvorstoß auf dem

Nordufer des Backes wurde durch Gegeuangriff ; « '' « ck g e-

morsen .
An der englische n Front nordwestlich vvu St . Q n e n -

lin vormittags kleine Gefachte , sudlich der Somme nur Artillerie -

tätigklit.
Front oes veutschen Kronprinzen .

An der Aisne und in der C Kampagne blieö fast durch -

weg die Kampftätigkeit bis zum Abend genug .
Bei Berry -auBac sprengten unsere Stoßtrupp ? ein

französisches Blockhaus mit Besatzung. Äec Braue , Hurtebise-

Tit . , an der Straße Reims —Renfchatel . Nördlich Prosnes

«ad auf dem Westufer der Suippes Gefechte , die für den
Tvcmb v erli < streich endeten.

Südlich von Ripout wurde ein französischer Bor -

st v h abgewiesen .
Krönt des Genernlseld «»arscha «s Herzog Awrecht

von WSrttemberg
Tie Lage ist unverändert .

* .
Die Gegner verlöre« im Lustkamps gestem

« Flugzenge ,
i-vn denen 3 durch die Jagdstaffel des Rittmeisters Frhru . v v n
K j ch t h o f e n abgeschossen wurde» .

Marineflieger brachten über Nieuport ein feindliches
Luftschiff zum brennenden A b st u r z in See .

V« m östlichen Kriegsschauplatz.
Nichts Neues .

Mazedonische Kron4 .
Auslebende Gefechtstätigkeit im Cerna Boge » nnd süd

w« sttich des Doiran -Sees .

Abeudbericht .
WTB . Berlin , 22. April , abends. (Amtlich.) Heftiger

Fe « erkämpf in einzelnen Abschnitten der Arras -Front .
I n f a n t e r i e g e f e ch t bei Laos im (Hange .

An der Aisne und in der Champagne tags bisher
meist ruhig , nur nordöstlich Soissons lebhaftes Feuer .

Vom Osten nicht ? Neues.

Der ößttl. -ililgAislhk Tsgesberilht.
WTB . Wien , 22 . April . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz »

Atl zahlreichen Stellen der Front lebhafte Artil »

l e r i e- und M i n e n w e r f e r -K ömpfe .
Italienischer Kriegsschauplatz .

An der Äüstcnländischen Front herrschte auch gestern über-

all rege Flitgertätigkeit . Im Gebiet der Drei Zinne «

drangen Landstnrmnbteilungen in eiue feindliche Stellung nächst
der Drei Zinnen Hütte ein und nahmen einen Offizier und 75
Mann gefangen und erbeuteten zwei Maschinengewehre. >

Sonst hielt sich die Gefechtstätigkeit in den üblichen Grenze« .
Südöstlicher Kriegsschauplatz .

Nichts Neues . . .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstaves :

v . H ö f e r , Feldmarschalleutuant .

Die Gesamtverlnste der britischen Armee.
778 VVV Tote , 1750M Verwundete.

( ) Berlin , 22 . April . Eine soeben au# ßoiudoit zur-nckqe -
kehrte diplomatische Persönlichkeit , die bei einer
Zusantlnenknnst mehrerer holländischer Offiziere atNvefend war ,
auf der Folgendes in eingeweibten Kreisen Londons und A n-
gaben übe r di e H ö he d e r Ve r l,ust e d er bri t i sche n
Armee gemacht- wurden , machte , wie die „Tägl . Rttndschau"

aus denr Haac meldet , dem ltorrespcnÄenten dieses Blattes hier -
über einige Miitcilimgen . Ter Verlust erstreckt sich auf die Zeit
s e i t K r i e g sb e g i n n bis Ende März des Jahres :

England 300 000 Tote . 81 (F 000 Verwundete,
Irland 52 000 Tote . 125 000 Verwundete,
Schottland 68 000 Tote , 180 000 Verwundete .
Kanada 82 000 Tote , 140 000 Verwundete.
Südafrika 24 000 Tote , 45 000 Verwundete ,
Australien 54 000 Tote , 145 000 Verwundete ,
Indien 175000 Tote . 260 000 Verwundete ,
sonstige Truppen 23 000 Tote , 55000 Verwundete ,
zusammen 778 000 Tote , 1750000 Verwundete.
Diese Verluste erstrecken sich auf alle Kriegs schau -

Plätze .

Borstoß gegen die Themsemtindung.
Beschießung von Dover und Calais.

Gefechte im Kanal.
WTB . Berlin , 21 . April. (Amtlich.) L eich t e deutsch ?

Streitkräfte sind in der Nacht vom 20 . zum 21 , April i»
den östlichen Kanal und gegen die Themse mn »
d u u g vorgestoßen. Die Festungen Dover und Calais
wurden auf nahe Entfernungen mit insgesamt 6-50 Schuf ?
wirkungsvoll unter Fener genommen. Calais war ünbe
wacht. Ein vor Dover angetroffenes Borpo t̂enfahr
zeug wurde vernichtet . Als auf dem Rückmarsch kei «
weiterer Gegner gesichtet wurde, machten Teile unserer Streit
kräste unter Führung des Korvettenkapitäns Gautier Kehrt
i»nd nahmen nochmals Kurs auf den Kanalausgang . Hiebet
stieszen sie östlich von Dover auf eine größere Anzahl von eng
tischen Zerstörern nnd Führerschiffen . Es kam zu
scharfen Gefechten auf nächste Entfernungen . Ein
feindliches Führerschiff wurde durch Torpedoschuf« wer
senkt , mehrere andere durch Artillerietreffer schwer b ?
schädigt . Wahrscheinlich ist von de » lebtere« ebenfalls
eines gesunken .

Bon unteren Torpedobooten sind G 85 und G 42 aus diesem
Gefecht nicht zurückgekehrt und müssen als verloren gelte« .
Alle übrigen Brote sind ohne Beschädigung oder Verluste wieder
eingelaufen . -

Eiu südlich der Themse mündung vorgestoßener
Teil unserer Streitkräfte traf keine Kriegs fahr zeuge
des Gegners an und konnte nur einige Gefanqeue vo«
einem Handelsschiff einbriugen .

#
Englische Meldungen.

* London, 21 . April . Nachts versuchten fünf deutsche Zer¬
störer einen Vorstoß gegen Don et . Sie feuerten eine"

Anzahl Schien ab . Der Feind traf zwei Schiffe der Bewachung-
von Dover . Mindestens zwei , möglicherweise drei , feindliche
Boote find gesunken . Da« übrigen zogen sich in höchster Eile
zurück . Wir erlitten keinen Materialschaden. Unsere Verlust?
find außtiordentlich leickit. Zehn deutsche Offiziere und
W Mann wurden geborgen .

WTB London, 23 . April . (Reuter . ) Die S ^untags ^ci-
tungen melden , daß 28 deutsche Seeleute , darunter einige
Offiziere , bei dem Gefecht im Kanal getötet worden feien:
Sie liegen in der Markthalle von Dover neben 22 gefallenen
Engländern .

Eine französischc Meldung .
* Gens, 22 April . (Ageme Havas .) Eine Meldung des

„ Matin " ans Calais befgat, daß etwa 100 Granaten
auf die StaÄt abgefeurt , einige Bürger getötet und
etwa ein Dutzend Personen leicht verwundet worden seien .

Wor einem JacHr .
28, April 1910 . Grüben bei Langenmarck- Apcrn wieder geräumt .

Südöstlich Haucourt und ' lwstlich „Toter Manu " feindlich?
Äräben genommen . — Russischer Angriff am ?^ arocz-See
verlustreich abgewiesen. — Am Col di Lana der Stützpunkt
anf £e,ii Grat von ben Oesterreichern wieder besetzt. —
Zehn deutsche Flugzeuge beschietzeii die xuisifch ? Flugitation
anf 5>esel . — Türkische Erst?lg< bei Bitlis . Aschkale und
Trapeznnt j/egeu die Russen, bei Felahie (22 . April ) Sieg
über die Engländer , die mehr als 3' <00 Mann verlieren .

Dornenvolle Wege.
Rouian von A . Willen .

(57) (Nachdem
'
! verbokn.X

. Nur daß sein Sohn . ein Taugenichts war . ein durch und
ouvch morscher , haltloser Mensch , das iwmte , bi»K fraß ain seinem
« tzber ^ mark. Tos machte ihn so tief nnglticklich . daß er uist alles
M -der Welt jetzt nicht den Fragen seinem Dan ?en day?lm hätte
ftasdlaltW könn -en .

Er telephon-wrte alfo , daß man nicht tili* dem Essen warbe r
Wie, Pcml und - er würden außerhalb speisAt.

Karl Butenschöu aber dachte Mc nicht ains Essen. Er leerte
Wtig rw paar Flaschen -Selters , dann ftwaitg er sich zur Arbeit .
Ulrich sthr willensstark , ,oar es ihm -doch jetzt unmöglich, fein«
Mdanken zu konzentrieren . Er ' rat an öen. Tresor . Es lagerte
llv ewem Fache eine Silinine in bar von fünfz-iigtausend Mark .
^ ? lo . in einem Beutel verwahrt . Die sollten heute der Bank über»

ivevden .
Ter Beutel mit dem Gelde war weg.

kannte es angehen ,̂ daß der Beutel mit den ©ofd?tii <fctt
-n seinem Pkatze lag?

.Mechanisch qog er verschiedene Mcher auf . lugte hinein ,
"nmer eifriger und dann sanken ihm dse Arme schlafs am

« rplr herunter .^ r hatte den Schtüssel zn tzieseut KWek tefmten — Wils !

Es war ein so ungeheurer Sä ?reck, eine so heiße Aniglst . die
deit kmfttg'sn Manin packte, daß kalter Schweiß mit emennmale
ferinen Körper bedeckte .

Pa .nl !
Er schob sich einen Stuhl he.mir und saß nun vor der ofßen-sn

Tür . Mittler in den Schuank hitteinstarreud .
Paul !
Dieses eii.ne Wc»t ging ihm dabei immer wis öm MtiWmb

in : Kopfe herum .
Es existierten z!>uei Schlüssel zn dem Geldschrank . Den

besaß -er , der ziveÄe wa-r in Frerkens Besitz, doch war dieser auch
f«mtn ' Schne zuo-ängig >geweken.

Wie lang, ? hatte er eigentlich so gesessen? Er wußte es nicht.
Dock mußten es . Wunden gewesen seht ; denn er hörte s>a schon
wieder -die Herren vonr Comptei -r ankomimm.

Mit einem Ruck riß «er sich ziisaminen , verschloß den Dnesor
nnd ginjg mit festen Schritten htnaiis / - . » y

Nieniond durfte ahnen , was er soeben hatte erfahren uwssien.
was er m diesen letzten Stunden durchgemacht . Das blcheb siein
Geheimnis für Zeit und Ewigkeit.

Er spür'tk auch jetzt tr^dor Hunger noch Durst , mrr Bewe-
gnng l r .A-chte -er/ um wieder Gewalt über sich zu gewinnen .

Und so raste er pl-a<nl»s dahin , durch dils Strav -sn , lnnmts ins
Frek .

Ein feiner Rc-gen sprühte hernieder , -auch hatte sich der MM
erhoben . Der fächelte ihm um die erhitzte Stirn .

Er hatte den Hn-t abgenommen nnd ließ auch dien Regen
beruhigend auf stch -einwirken.

Dos ,
'ivos er sveden erlebt hatte , dcns war ein Schlag

gewesen-, der hatte getroffen. Daran würde ot lange .zu Mxven
hal 'eu . Fürs ganze Lckeu wohl.

Mit Energie kämpfte er die Schwäche, die ihn inr-mer wbedvr
ii-lerrnenwen wollte , niod-er und w.i.r , al-s er sein elegKartss Heim
bettat , -äußerlich wenigstens- der ruhige ., -ernste , beson-n-eine Mainn.

Er wußte nun . Paul würde nicht wiederkommen. Mochte
er iurpehmdert retsen.

Wie er ihn vor einigen Wochen bei der Polizei augemeNtet
hatte , so würde or ihn nach -einten WoÄen wiedsr .M « Ä«n.
Und damit hatte all«« ein Ende elreicht. FrerM und Leid-.

Nur die Frage blieb bestcheir : Was lein Kommen überhaupt
für einen Zweck gehcbt? War er gekommen , sein«» Bater z, t be-
stahlen-? War er aekonimen , seine Familie zu kompr-smittveirien
und noch än Unschuldig eH Mädchen in seine UbantettÄgMste
hineinzuziehen ?

Dabei fiel ' ihm Adsline ein. Das hochhcirzise MiÄchvl , das
sich , nach seinen Bcobachtungs!« zu nrteissn, ' klaatos für fetzne
Familie opferte.

Es . schien , als ob das Sckstcksal das schwere Opfer ndM >ge-
Ivollt . Was aber sollte aus den seilten 'werden ? Di » Major in tat
ihm nrrs-äiglich leid. Besaird sie 'ich doch in b-er gileicken L-a-gs wie
er . Beiide hatten zwei Kiwder . Und gerade die Sohne . a»tf die fit*
große Hcffnnngen zu setzen? berechtiat waren , malchten

'thnon dsyes-
znschanden.

La-g es -an der Erziehung ? grübelte Kairl Butenschöu. ä&a*
die Majorin zu schwach gegen ihren Sohn gewesen ? Er z«i stqelM '«
Wo -hatte den die Mittelstraße gelegen ?

Er erinnerte sich nicht , jemals ha» t zu feinen Kimbern (F -
wesen zu sein . Nach seiner Meirmmg wamn sie vor viÄAr tausend
a.nderl i Kindern bevorzugt gewiesen.

Alles Philosophieren nützte jedoch nichts . Wie es war . so tt»«
eS . Doch soviel stand bei ihm fest : er konnte dle MajocHfamilie
nicht unteroehen lassen .

Und wiederunr : Was gingen ihm im Gwundie die Mensch?»
an ?

Trotz dieser Argumente blieb in ihm -der Wunsch lebendiu .
z>t helfen .

Auch das „Wie" stand klar und deutlich ihm vor Auaen».
Vielleicht war es ein schlechter Tausch. Er » doch Lei«

Jüngling mehr . Und wenn -er dennoch den Wunsch tirrtte, sein?
Hand nach der köstlichen̂ Blume a-uszustrecken , deren Ditft Am
berailschte. dann war es das« Bewußtsein seines Wertet ,

Und noch etwas anderes ivvr es . Zählte er auch flinfunÄßech -
zqg Jahre , so war er doch keitn abgestumpfter Mensch . Er konnte
nÄ lieben : und wäre es auch nur ein letztes Aufflackern g&xfen ,
so war es ein köstliches-, wammes und l^ beaolleS Gsftihl , welche
er für Adeline von Emden empfand.

lSott ^ tzuna fdktf
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Ter Tank des Kaisers .
2B5tB Berlin , 21 . April . Amtlich wird mitgeteilt : Se .

Majestät der Kaiser richtete anläßlich der siegreich abgewehr¬
ten Angriffe an der Aisne und in der Champagne folgendes
Telegramm an Se . Kaiserliche und Königliche Hoheit den
Kronprinzen :

Die Deinem Befehl unterstellten Truppen aller deutschen
Stämme haben in stahlhartem Willen und kraftvoll geführt
den g>raßen französischen Turchoruch an der Aisne und in der
(ihanchaMe zum Scheitern gebracht. Tie Infanterie hat
tUch dort wieder das Schwer st e zu tragenge -
habt und h a t G r o ß e A i n todesmutigem A u 3»
harren und unwiderstehlichem A n g riff dank
der unermüdlichen Hilfe der Artillerie und
der anderen Waffen geleistet .

Führern und Truppen übermittle meinen und deZ Bater¬
landes Dank !

Die Schlacht an der Aisne und in> der Champagne ist noch
nickK zu Ende. Alle , die dort kämpfen und bluten , sollen aber
wissen, daß ganz Deutschland ihrer Taten ge¬
denkt und mit ihnen festen Willens ist, den DasernA -
kämpf bis zum siegreichen Ende durchzu -
fechten . Das walte Gott i , T „Wtlhelm I . R.

Tie furchtbaren Verluste des Angreifers .
() Berlin , 21 . April . Schweizerische Blätter melden von der

ranzösischen Grenze, daß die furchtbaren Menschen »
e r l u st e des Angreifers zum Nachlassen der Offensive

gezwungen haben . Ein Viertel der zum Angriff vorgegangenen
40 Divisionen sei fast außer Gefecht gesetzt. — Aus Rasendaal
meldet der „Lok .-Ai ẑ.

" : Die englischen Verluste drücken
« ck darin auS, daß in denri Mesenlazarett von Samt
Omer 25 000 Verwundete liegen. Man kann nach verlaß --
lichen Berichten, die nach Holland gelangten , annehmen , daß die
englische Ossensive während der beiden ersten Tage ungefähr

Divisionen kampfunfähig machte . Die englischen
Os 'iziere erklären rundweg , der Krieg müsse bis Juli fertig sein.

Der mihgliickte Dnrchbnrch.
0 Berlin , 21 . April . „Journal de Debats " schreibt als erste

Pariser Zeitung mit Zensurzulassung, der mutmaßliche
B er s u ch der Heeresleitung nach einem strategischen Durchbruch
der feindlichen Linien sei nach den Ereignissen der bisherigen
Ka -npftage als nicht durchgeführt anzusehen. — Der
Militärkritiker der „Morning Post" schreibt , die Nicht Unter¬
stützung der englisch -französischen Offensive
durch die Russenheere und, das schlechte Wetter habe
fei ? er den Durchbruch nicht gelingen lassen.

Ei » Reuterschwindel.
WTB . Berlin , 22. April Engländer und Franzosen ver¬

suchen immer wieder von neuem durch alle möglichen Räuber -
e i cf) i cf> t e n — denn einen anderen Ausdruck kann man hier-

liir schlechterdings nicht gebrauchen — ihren Völkern vorzu¬
täuschen , daß si» bei Arras , rn der A i s n e u n d i n der
C h a m p a a n e große Erfolge gehabt hätten . Hierzu gehört die
durch Rieuter in der gesamten neutralen Presse verbreitete Nach¬
richt , es sei den Engländern gelungen , zive i 42 Z e n ti m et er -
Geschütz e. die ertra von Douai herangebracht und bei Fain -
pour montiert gewesen seien , zu nehmen . Ein Blick aus die
Karte und ein Vergleich mit der außerordentlichen Schußweite
dieser Riesengeschiitze zeigt sofort die unsinnige Behaup¬
tung . Trotzdem aber sei noch einmal ausdrücklich festgestellt,
dcch diese Nachricht m das Reich der Fabel zu verweisen ist .

Indianer an der Westiront ?
* Berlin , 23. April . Nach einer Basier Meldung des

* 33 . L .
" wird aus Washington berichtet, Senator P e m -

rose habe einen Gesetzentwurf eingebracht, wonach die Ein »
leihnna aus 1 (1 In d ianer -Kav a l l e r iere g ime ntern
vcn zusammen 50 000 Mann vorgeschlagen werde. Alle auf diese
Weise angeworbenen Indianer würden amerikanische Bürger
we>den .

Die neue Hetze gegen Griechenland .
* Berlin , 28. April . In ver' chiedeuen Morgenblättern hei^t

es . daß m. ch der Absetzung des Zaren , der aus verwandt ' chast-
lichm und dynastischen Gründen dein König Konstantin
« tun starken Rückhalt geboten habe, die Entente entschlossen sei.
rücksichtslos gegen ihn vorzugehen. Beniselo ?
clle zum Diktator von Griechenland ausgerufen

Werden .
In der französischen Presse setzte eine allgemeine Hetzkam-

Hagne g6zen Griechenland ein. Das „ Echo de Paris " fordert
unter dem 21 . April VeniseloZ direkt auf . di .̂ bestehende Ver¬
fassung zu Fall zu bringen und die griechische Republik
t « errichte«. Auch die Zeitungen .,Radi ?al " und „L ' Homme
enchaine " setzen Legen König Konstantin .

Ter Tagesbericht der Vulgare «.
WTB . Sofia , 23. April . (Amtlicher Bericht vom 32 . ds .)
M a z e d o n i s ch e F r o n t . An der Ervena ^ tena und auf

der Höhe Z050 im CernÄogen zeitweilig heftiges Artillerieleuer .
Zwischen Wardar » und Doivansee heftiges feindliches Artillerie -
stuer , das nachniittags ziemlich lebhaft wurde . Südlich vom
Doiransee in der Ebene von S ' relh bis zur Mündung der
Struma Artilleriefeuer und lebhaste Patrouillentäigkeit .

Ter türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , 21 . April . Amtlicher Heeresbericht

vom 21 . April :
Jrakfront : Außer einem lebhafteren Geschützfeuer auf
rechten Tigris - Ufer keine Gefechtstätigkeit.
Kaukasus front : Im linken MrigÄabschnitt wurde

ein feindlicher Ueberfallsversuch durch unser Feuer vereitelt . Am
linken Flügel wirkungsloses feindliches Artilleriefeuer .

Sinaifron t : Nach der für uns siegreichen Schlacht
von Gaza ging der Gegner mit schweren Verlusten in seirze
A n sgang sst ellun gen zurück. Unsere Verluste in der
EMacht sind unbedeutend . Ein feindlicher Flieger wurde durch
ei -' .m unserer Flieger abgeschossen', der feindliche Apparat stürzte
zwischen den türkischen und den englischen Linien nieder . Ein
anderer feindlicher Flieger wurde bei Teil Scheria durch Feuer
vo >» der Erde ans zur Landung , gezwungen, der feindliche Flug -
zeugführer wurde gefangen genommen. Unsere Flieger zeigten
sich in den Lustkämpfen stets den feindlichen überlegen . Sie
wc . fen außerdem auf die feindlichen Lager und Reserven 300 Kg .Bi Ulbert ab . Es wurde feMestellt, daß die feindliche Flotte ab-
sichÄtch eine große Moschee in Gaza unter Feuer
nahm . Die Moschee wurde zerstört.

In der Rahe der Insel M i l o s wurde ein feindliches
Transportschiff mit zwei Schornsteinen, das 12500 Ton¬
iken hatte , durch ein Tauchboot versenkt .

Im H e d s ch a s unternahmen die Rebellen wieder ver-
schieden« Vorstöße gegen die Bahnlinie . Sie wurden überall mit
Wveren Verlusten zuriickgeschloaen .

I

Der Seekrieg .
Gestrandet.

* 0 jJfrnuldtn, 21 . April . (Niederl . Tel .-Ag.) Hier wurde
die aus 38 Mann besteheirde Besatzung des norwegischen Danip »
se >!s „Kingsli " des belgischen Hilfskomitees gelandet, der
gestern um 10 Uhr abends durch eine Mine oder durch Tor »
pedierung zum Sinken gebracht wurde.

( ) Amsterdam , 22 . April . Ter norwegische Tanipser ,,K o n
galt " ist nicht , wie gemeldet war , gesunken«. Er ist durch
Schleppboote in den Nieuwen Waterweg gebracht und dort auf
Strand gesetzt worden .

() Amsterdam, 22. April . (Niederl . Teleg .-Ag .) Der ge-
sunkene norwegische Dampfer „Kon .g « U " (nicht
Kingsli , wie früher gemeldet) war ein neues Schiff von 6823
Bruttoregistertonnen und gehörte der Reederei Ellingsen und
Johansson in Bergen . Er war mit 8000 Tonnen We izen
von PorÄand (Maine ) nach Rotterdam unterwegs . Der Unfall
ereignete sich 18 Meilen west- nord-westlich von Amuiden. Das
Schiff befand sich in der freien Fahrtlinie . Der zweite Steuer -
mann wird vermißt . Die übrigen 34 Mann der Besatzung find
gerettet . Infolge der Finsternis ließ sich nicht feststellen , infolge
welcher Ursache der Dampfer zum Sinken gebracht wurde.

U . i Tentsch-spanische Verhandlungen.
* Bern , 21 , April . Lyoner Blätter melden aus Madrid :

Das Ergebnis der Unterhandlungen mit Deutschland gestattet,
daß spanische Hnnd elss -hiff e , welch? ausschließlich
Fruchtladungen für Häfen der Neutralen oder Kriegführenden
außerhalb der Kriegszone sichren , von deutschen Unterseebooten
unter folgenden Bedingungen respektiert werden :

1 . Die spanische Regierung garantiert . daß jedes zum
Fruchttransport dienende Schiff keine Ladung , für die Feinde
DeutMands führt ,

2. daß die Schiffe eine' vom deutschen Konsul unterzeichnete
Erklärung besitzen , die bescheinigt , daß die obige Bedingung
geachtet wird ,

3. daß die Schaffe außerhalb der verbotenen Zone bleiben.
So ist das Eingreifen der deutschen Konsuln bei Lade -

Operationen spanischer Schiffe unterdrückt da die deutschen Be-
Horden nunmehr auf Grund der Erklärung der spanischen Re¬
gierung die in Absatz 2 aufgeführte Erklärung ausstellen.

Neutrale Unfreundlichkeiten .
MTB . Berlin , 21 . April . Das holländische „Allgemeen

Handelsblad " vom 18. April schreibt :
Tee Seeschleippec ,,C y c l o p" war auf die Nachsicht , daß

der torpedierte Tanipser „Trevier " 24 Seemeilen vom
Maasfenerscbiff treibe ausgefahren/um das Schiff zn be >aen
Außerhalb der 20 Meilengrenze wurde er von einem deutschen
Unterseeboot angehalten und beschossen und Zollte versenkt
werden, wurde aber wieder freigegeben, als der Unt ' rsee-
bootskon «Mandant stch überzugt hatte , daß der Schlepper nur
a -iisgkfah ' en war , um den „Trevier " zu bergen . «Hand -IS-
blad " fügt dtessnl Bericht die Bemerkung hin - m Ter nirfrt-
gestiukene ..Trevier " sollte also aller Walirscheinlilbkeit nach als
Köder d ' enen um andere Schifte in die Falle ui locken .

Hierzu r. öeföiet der' Kommandant des imwMien ? ur : ickg>e-
kehrten Unterseeboots : Der Schlepper „ Eyclop ' wurde disrch
Warnungsschüsse angehalten . Er hatte westlichen
Knrs und gab an . auf der Suche nacb einem Fischdampfer zu ' ein.
Nachdem festgestellt war , daß er fein ? Ladung an Bord hatte ,
wurde e? . da er jtch an der Grenze» des Sperrgebiets befand,
wieder entlassen mit dem Befehl , nirbt weiter nacb Westen M
fahren . Ter Dampfer fuhr darauf mit östlichem Kiirs an-
scheinend noch Holland zurück.

Hiernach ' st also festgestellt , daß der Dampfer nicht , wie
„Ullgepieen HandetNblad" behauptet , beschossen , sondern nur
durch WarnungssäKsse zum Stoppen aufgefordert worden ist.

Uns aber sogar zu unterstellen, wir arbeiteten nach dem
englischen Muster der U -Bootssallen mit „ Dampferfallen " ist
eine ganz offenbare Böswilligkeit und eine durch
nichts gerechtfertigte Behauptung , die an sich übrigens ' ck>on
dadurch widerlegt wird , daß der U -BootZkonimandoi.t den FüIn er
des Schleppers „Cyclop" besonders ivarnte . nicht weiter nach
Westen zu Zähren , weil er dann in das Sperrgebiet geraten und
Gefahr lausen würde , versenkt zu werden.

So sehen die deutschen „Dampserfallen " aus . die in
schonendster Weise vor dem Befahren des Sperrgebiets ausdrück¬
lich warnen . Von unseren FsinSen sind wir derartige Verum
glimpsungen seit langem gewöhnt , von nential .'r Seite muten
sie uns ungewöhnlich an .

Die wachsendeLebensmittelnot inEngland
Bern, 21 . April. Die Londoner Zeitungen vom 16. und

17: ApM widmen durchweg meHvere SpÄten der immer drohen -
der werdenden Ernährungsfrage . Gi-nen hervorragen -
den Plach nÄnmt am Samstay die Rede de » C-enerallnnhr >lngsmiÄie 'I-
direktvrs Kennedy Jones im Finsbury -Pari ein, in der er sagte :
Ich erkläre Ihnen offen, dcch wir uns bezüglich des Brotgetreides
zweifellos einer bedenklichen Lage gegenüber sehen . Wir sind
nicht in greifbarer Nähe des Berhungerus , aber tee Vorräte sindHering .
Dcis Tauchboot ist mehr ats eine Drohung , es ist eine schwere tat -
sächliche Gefahr und die Knappheit am Schiffsraum, das teilweise
Mißraten der Wekweigenernte und die Verheerui ^ en der scheux-
Achvn Tanchboote hÄbem zusammen eine KnapphÄt am Weisen
und Mehl hervorgerufen, die uns , falls das Volk sich nicht entschlossen
vernüwstig damit abfindet , an den Rand des Berdenbens
bringen . — Auch der Aufruf Lloyd Georges a-n die Land-
avbeiter. die Erträge der Felder mögilichst zu erhShen, da vielleicht Eng-
lands Heer und Morme sowie die Zivilbevölkerung auf die heimische
Rahrungsmittelerzeugung cmgewiesen jcin würden , wird allgemein ab-
gedruckt und kommentiert . — Die Soldaten der Lvnddistriite erhalten
für die FeldMstellung «bcscmderein Urchaub. Seit dem 15. April ist eine
neue Verordnung für Gastw -irtschaiften und Mubs in Kraft. Dan -ich
gibt es feste KcPfrationen von Fleisch . Zucker , Brot und Mehl. D -e
Brotration einer Person beträgt täglich ein halbes Pfund . Bemerken-?-
wert ist, daß Restaurants, wo der Mindestpreis viner M-chlzeit über V\
Schilling ist, nächt unter diese Verordnung fallen, sondern nur die
Sperschäuiser der ärmeren Kl« ssen betroffen werden . Mehrere
Zeitungen schlagen die Verwendung von Streckmiitteln bei der Brot»
bäckere -i, vor. Andere fordern die woWabsnden Klassen ,̂ die teuere
Speisen kaufen können , auf, auf das Brot ganz zu verzichten . Allge.
mein wird in SpezialartikeLri , im Briefkasten und in Zuschriften unter
häufigem Hinweis auf die Tauchbootnot die Notwendigkeit striktester
Sp >rrisancki>t beim Konsum aller Lebensmittel besonders des Brot-
getveibe », erörtert.

WTB. Bern, 21 . April. Mn .̂Schnallt den Leibriemen fester" über-
schrieb« ner Leitartikel der Londoner „ Morning Post" vom 1«. April
gibt die cheorietische Richtigkeit der deutschen Rechnung
zu . Der Tauchbootkrieg werde die Alliierten zum Frie -
den zwingen , da die gegenwärtige U-Bootsseeräuberer bei unbe-
grenzter Fortdauer WeiselloS den Weltseetransport derart
lahmzulegen vermöge , dah die vom Ueberfoe -Jmport abhängigen
Länder , unter denen EngZand daö all"rabhängigste fei, gänzlich
lahmgelegt würden. Dies fei eine äußerst unerfreuliche Lage,

das y .• •• • ji : :viiitig in dem Glauben get!«Ue» isorden sei , ! ^eine solche völlig ausgeschlossensei, solange die britische Flotte unbtfcj
« eibe.

"

WTB . Berlin . 21 . Aprtt . Die „Times " voni 14 . April berich^der austrÄMche Premierminkister H ugheS habe erklärt, d-ch es
der getroffenen Maßregeln wahrscheinlich nicht möglich s«m iverde.
Tausende von Tonnen Getreide von Australien
verschiffen . ( England hatte vor einiger Zeiit drei Milliove,,
Tonnen Weisen in Australien eiingedmft.)

Der Wirrwarr in Rußland.
Ein Tagesbefehl des Generals Gurkow.

' Berlin , 22. April . Die Minsks Zeitrmgen veröffendlkhe !,
einen Tagesbefehl Generals Guirkow , welcher besagt : In diesei,Z
Tagen , wv Rußlands Schicksal entschieden wird , ob eS ein unab.
bünsises freies Land bl«iib«n, oidvv ein versklavtes, vsniichtetez
und gedemutigtes Laich ward, vengessei» unjete Soldaten du?. Leh« :
ren 5er BerMinMnheit . Wir besinineai militärischs
G e h >e i m n i s s e auszuplaudern . Dom OborkommäjnÄ^.-
ceii der Westfront liegen zahllose Bviese vor, ton«1»! <5o !4*nten
ftn fciie M ißstäjn de der Ilrmeeversor « un ' g, den Mu ,
nitions - und Proviant - Man gel bH >r>echen. oder b»
schreiben gefähirdete Stellungen . BÄ der im OffizierÄto-rps Herr-
fchenövii Selbstherrschaft und deir Anarchie unter den Solbochen .
hat offenbar bfiJc MiehrsaW des MAitärs «die Bedeutung >d«s Mill -
tärgtcheimnisstS berfdsts -i . Vrixch diesen Zustand würde die rust.
sche Freiheit gesährdet. Es werdsn künftig strenge Strafen übev
all? verhängt , Wellie in Bliesen nach der Heimat die Lage 'dvx
Armee ungünstig srbiDern oder beim Verrat sanstigier mvlitÄ
rrschvr ^ Geheimnisse durch Briesle an Anĝehörme ertappt ivsrDM

^
Ein Kommentar zn diesem vklsogend >?n Gurkowschen Erlaß

ist übevflussia.
Rticktritt des Generals Letschinskti .

WTB . Bern , 23 . April . (Nicht amtlich.) D -?r „Miatin" iröef-
M aus Petersburg , General L e t s ch i n s k y, der Besch,lshobe «
dor russischen Arnr« on der runiämschm Fnont habe seimm
Rücktritt angeboten.

Tie Freikeitsanleihe .
WTB . Petersburg , 23 . April . PeterKbldrser Tel .-Ag.. Detz

Boll?.i>ehunaSail?>schufz der Petersburger Arbeiter und Soldaten -
delegierten hat mit 211 ge^en 14 Stimmen beschlossen, die von
der prodisorischm Rsg^erunig ausgegebene sagen . FreiheitÄcmIeM
mit allen Kräften zu u n t e r st ü tz e n.

Die Stimmung in Zentralasien .
0 Konstantinopel , 22 . April . (Privattel .) Der Osmanischs

Lloyd erfährt , daß die in Konstantinopel weilenden Ver-
treter der türkischen S t ä m m e v o n Ze n t r a l a s l e n , di«
rmter der Zmcnherrschast die Unabhängigkeit anstrebten und dis
Selbständigikeit der Chanate Chiwa und Bochara ver«
langten , sich der Erklärung des Groszwesirs angeschlossen haben,
es bestehe nach dein Sturze des zaristischen Regimes , das der
Türkei stets feindlich gesinnt war . kein Grund mehr , mit
dem russischen Volke Krieg zu , führen . Die Ver-
treler von Chiwa , Bochara , Forghana und Türke -
st a n , der Turkmenen , Kirgisen und anderer Stämme
sind gewillt , die Revolutionären zu unterstützen ,wenn diese ihnen die Autonomie ihrer Gebiete gewährleisten.Unter dieser Bedingung werden sie Petersburg als ihr politi »
sches Zentrum anerkennen .

Reformen in Vuchira .
WTB . Buchara , 23 . April . (Nicht amtlich.) Pslemsbiuirgiö»

Del.-Aeentur . Durch den Einfluß der russischen Rcvolutivn haj
der Emir von Buchara eine Kuinögebung veröffentlicht, in
der er dem Lande innere Reform e n versprüht.

Italienische Sozialisten bei den Russe ». «
( '
) Bern , 22 . April . Samt „Corriera della ©e,ra" Wied sich eine

Abordnung italienischer Jnterventionsozial ^
st e n nach Petersburg begeben, un >. mit ^en russischen Jntervien ,
tionssozialisten zu konferieren.

Besuch englischer Journalisten in Rußland .
WTB . Petersburg , 22 . April . Melduni ? der Petevsbnrgjcir

Telegraphen '-AMntur . Auf die Mitteilung des Ministers Ues
Aeußern , dotz Vertreter der englische n Presse beabsichMg -
ren , N u ß l Q n d ini Lause des Monats Mai zu besuche »», hat sich
diu provisorische Regierung bereit erklärt , auf jade Weise die Bier-
wirklickmna des Wunsches der englischen IMirnialisten zu u-nver-
stützen, sich persönlich über die Lage und den Zustand im demo -
kratischen Rußland Ml i>n«terrichten.

*

Die Friedensbewegung.
() Petersburg , 21 . April . (Meldung der Petersburger Tele -

graphenagentur .) Der Sozialist Meyer , Mitglied des amen «
kanischen Kongresses, richtete an das Dnmamitglied Tscheidse,
den Vorsitzenden des Arbeiter - und Soldatenrates , folgendes
Telegramm :

„Als einziger sozialististlier Abgeordneter des amerikani -
schen Kongresses bitte ich sie , kategorisch die uns beunruhi -
genden Gerüchte zu dementieren , daist die russischen Sozialisten
einen Sonderfrieden niit Deutschland begünstigen.

"
Der Vallzugisausschilst des Arbeiter - und Soldatenratc ?

sandte Meyer folgende Ä V- t '.v o r t :
„Wie in dem Aufruf des Arbeiter - und Soldatenlates iw

Petersburg an die Völker der Welt und in der Entfchließunz
des allgemeinen Kongresses der örtlichen Arbeiter - und Sol °
datenvertreter erklärt worden ist, erstrebt die gesamte russische
revolutionäre Demokratie keinen Sonderfrieden , sondern einen
in ter nationalen Frieden ohne offen eoder
verfchil eierte Annexionen nnd Entschädig um -
gen auf der Grundlage einer freien E :rt -
Wicklung der Volke r .

"
MTB . Petersburg , 21 . März . Meldung der Petersburger

Telegrapheu ^Agentnr . Im Taurischen Palast hat eine Kon -
fer enz von Vertretern der ganzen 6. und von Teilen der 1„
5 . , 7 . , 8 . und 12. Armee und der 1 . GrenadieMviston unter Teil -
nähme- von Vertretern des Arbeiter - und ' SoldatenausschusseZ
stattgefunden . Tie Delegierten stellten u . a . die Frage , ab

_
der

Soldaten - und ArbeiterauSschust in Petersburg wirklich für einen
Sonderfrieden eintrete . Das Ausschußmitglied Sokoilow ant -
wertete , der Ausschuß verwerfe jeden Gedanken
an einen Sonderfrieden .

* Lugano , 22 . April . Der vorläufigen Regierung in Peter ? «
bürg ist «in neuer e r n st e r G e g,n e r in dem in Petersbim z
jetzt eingetroffenen Fiihrer der alten Revolution Leni
er.tstan-den . Lenin ist «in Jidmlist , der ein unbeflecktes Privat -
leben führte , ein leidenschaftlicher und unbeugsamer Dogma-ti?j?r.
Eine grcße Zahl der aus ' dein Artillerieü -zpot entnommen <n*
40000 Gewehre und 30 000 Revolver sintd in dein Händen d . r
Anhänger Lenins . Der bevorstehende Kamvf wird zwischen den
Grvpt ên Plechanosf, dttr für den Krieg bis zuni Weißbluten : ?t.
und den Freunden Lenins geführt lvetiden .

* Berlin , 23 . April . Aus Petersburg , berichtet die V . Z-
L6n >in fuckie düe Nutzlosigkeit des Krieges zu b?'
weisen und die Volksmassen gegen England und Frank '
reich mifzuwiegeln .



Xxt Ätiwiteriot gegen dea Sonderfrieöen .
- Petersburg , 22 . April . (Reuter .) JBa « Ätumtee vsr ambei-

tm und Saidat «wöqeordneten hat endgültig bevannt & yebai
J5 i W Sbec

' eine « Sonders r, « ben . s zurück -

^ ®> £ '
Spaltung Mischen Arbeitern und Soldaten .

. » Berlin . 22 . April . £ te Spattunz Machen Aröswm und
ldalen wird inuuer droh-enÄer. Di« saziaiist .sch^ Jsitung ,Lie»

v iinw " inabnt deshalb 5ie Arbeiter zur NachWÄlgtert gogen
5 ^

gisdenkende Ärinee. Rußland stehe öor etnec
®

, fiei i Zefahr . Es bestehe « 1- Gegensatz zwischen tm umch>
iiii ' tt' i - rct blutiimären Kräften , nämlich dem Proletariat und der

<öai ;>crii bestehenden Arm « . Ter verfall der demokmtischen
»erckrtici -ären Klüfte mussle verhindert werden». Die Arbeiter -
klosse täusche

'ich gänzlich , wenn fi? annehme , Revolutwußarinee
sxi identiW mit der großen svziallstischeil Ma-sse . Die Soldaten .
iK 'ch? den allgemew verhaßt « « Thron stürzen Halses , seien zwar
tiwi ' tiöic Redoliltionäre , afcrr keine SoMlisten . 3Niemals wird oi>ne
RrvclntionAariuee fivr die Endziele des Sozialismus kämpfen.

Tie feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 21. Apvtl. Amtlicher Bericht von gestern abend,

» vischen St . Q uentin und der Ois « starke Tätigkei der beiden
flu llerien besonders in der Gegend nördlich von Grugies . Der Tag
■eiföf ruhig südlich der Oise. Nördlich der Aisne machten u-niftre

Feind beunruhigenden Truppen weitere Fortschritte in der Rich-
Wim auf Chemin des Domes . Wir beseiten das Dorf Sanoy . Geyen
6 Ul' r abends machten die Deutschen nach einer sehr heftigen Avtillerii «-
v>?r»iereitung in der Gegend von Ailles lHuvtebise) einen Angriff
„g starsen Kräften , der durch Geschütz- und Maschinengewchrffeuer! ge°

und vollkommen abgeschlagen 'wurde . Der Artilleriekcunpf geht
ist tiefet Gegend sehr lebhaft werter. In - der Champagne nuihm-n
wir trotz des erbitterten Widerstandes des Feirtdes mehrere wichtige
Siuvpunktk am Massiv von MoronvillerS . Seit deni 16 . April machten
wir Mischen Soiffons und Aubevive über 19 000 Gefangene . Die Zahl
her m der gleichen Zest erbeuteten und gegenwärtig gezählten Geschütze
Übersteigt IVO. In den Argonnen drangen unsere Abteilungen
nach einem lebhaften KcmnPf bis in den zweiten feindlichen Schützen-
owden vor. Sie fanden zahlreiche Leichen . Bon der übvigen Front
ist nichts zu melden.

MTB . Französischer Heeresberiäst «xrai 21. Aprri, abends . Zwischen
Soniine und Oi >e heftige Kämpfe der beiden AMllerien .
Besonders in der Gegend südlich von St . Quentin Mischen der AiSnc
und dem Chemin des Dcmres haben wir unsere Fortsichritte auf ter
Hock>fläch)e nördlich tan Sancy fortgesetzt. Gin Handgranate -nkconpf hat
uns wn Abschnitt von Heurtehi .se ermrÄpFicht . Gelände zu gewinnen , und
das Sperrfeuer hat viermal Verbuche des Feindes vereiteN. In der
Geyend von Reims und in der Champagne zeitweise unter -
broä êner und an einzelnen Stellen ziemlich lebhafter Artiiller >veckanl 'pf.
Bvn der übrigen Front ist kein Ereignis von Bedeutung gu melden.
Die ZaH . der vom 9. bis zum 20. April von den französischen und eng-
tischen Truppen siem-achten Gsfonqenen übersteigt 33 000 . ( ? ) Die
AaHl der in der gleichen Zeit erbeuteten Geschütze übersteigt 330 .

*
WTB. Lindon , 22 . April. Engjlischer Heeresbericht von geilern

ctoui. Ter Feind versuchte erfoMos Sonnelier zurückzuerobern.
Er wurde zurückgeschlagen und ließ viele Tote auf dem Schlachtfeld
gittück. Wir gewannen Btdon östlich von Tampoux . Südwestlich
von L e n s waren wir dank des besseren Wetters in der Luft erfolg-
vöich. Ein feindliches Flugzeug wurid^ cchgöschoffen ; zwei von den
unseligen werden vermißt .

*
WTB . Rom, 21 . April (Agenda Stefan ». ) Am 17 . Apoll näherte

sich bei zweifelhaftem Wetter! ein feindliches Flugzeug -
« fchwader , das von Zerstörern und Unterseebooten unterstützt war ,
B erledig . um eine Erkundung in Masson durchzuführen . Ein
r

ller Gegenangrniff italienischer und französischer Flugzeuge , sowie
Feuer der A'bw<chrbatt« ten verhinderten die femdliichen Apparate«

die Stadt zu überfliegen . Im Verlaufe deS Lustkampfes, der sich bis
auf grohe Entfernung von der Küste abspielte, wurde ein feindliches
F -iuWeug 'chgeschofjlen . Zwei unlferer ! Wasserflugzeuge
find nicht zurückgekehrt .

Ans dem Reich .
Bldenken zur Aufhebung des Lcreinsgeseycs

Berlin , 20. April . Zur gca -je der Aufhebung des Vereins -
vesetzcs erklärt die „Kreuzzeitung "

, iie muffe ernst? Bedenken
iancaen echeben . Insbesondere schwerwiegend betrachtet die
.. sueuMtung " die Aufhöbung des Gesetzes bezüglich Clsatz -
Lothringen . Das Blatt schreibt Gerade der Ärieg hat mit
Äom .zender DeuUichkeit bewiesen , daß wir dort eine entschiedene
Macht- und Nationalipolitik nicht entbehren können, deren Durch-
nchruwg ^

uns nach Aufhebung des Sprachenparagraphen mehrdenn je in ? ia ^>e gestellt scheint. Wenn in jenen 'Äehietstcilen
fcUJjett auch KriegArecht herrscht und für den Augenblick ickäd-
>«ae Wirkungen nicht zu erwarten sind , so scheinen uns die fürdie Zukunft sich ergebenden Gefahren desto größer zu sein.

Die Hindenburgspcnde>.
Nach den neri-sven, Feststellungen der BsvwaltungHstelle derPli ! denburgspende sind im Köwiareich Preußen« lx zum 31 . März 1917 2.644 .78(1 Kilogramm oder 52 .895 Zent -

5^ - Tchinci -lz, Speck . Fleisch wid sonstige NahrungiÄmittel von tei« diiSiiurten für die RuftunqZvacbei -te« faeitotHiö aafgiebvacht
iQii Jtiie Sannnlunpen hu.ben sich also seit dem 27. Januar
ip

, h > on welchem Ta« erst 1 . 191 .0(X^ KArlgramm oder 23 .W0
^ n -Uler ,m Königreich Weutzen gesammelt taarteti toawn , mehroiv verdoppelt. Besonders auZgezeübn̂et haben sich düs Provw -
-
j!

- ^ Greußen mit im Winsen 6.234 , Hannover mit 5.795 , die- . . .. inprovrin mit 6 .446. Äie Provinz Scchfen init 5 .013 . West-W'£ iii mit 5 .154 ulvd Posen mit rund 5.V0V Zsntnsan . Dieses Er -» onis kann taictemint alz ein sehr erfretll -ches bezeichnet werden.davon öcch ^ r Aufruf des Ge^ MjeldmarischMs vonvl ^denb«rg an die demischeil Landwirte auf frllMxuren Boidem
« . if !

"
!1, ^ t. Es ist zu hoffen ,̂ d -ltz die LandipÜrte , wenn »̂uch die

ibr« , « ^ ledt auMren , doch bereit fein worden , van^ c-uerwaren Gaben für die RuitunMxrSÄh -r abzugebm.
^

Falsche Gerüchte .
fötir™ !-

fat inm agdebnrg ein kleiner Auflauf"PK Fmu ^npe.rson?n stattmfundA ». Anläßlich
mLs dle übertriebenen Gerüchte über ein

^ ö . bkvwe Zusammenstöße im Umlauf .v'eie Gerüchte filÄ f r p l e r f u n d e n.
Der neue Gener«saonver»eur von Belgien.i2

,l nptiL * ** &cm "H«nn »v« rsch-n Kurier " ist als
»berst v ^ ? - erstorbenen General . bersten ». Vissing der General -
- n -' t Wörde, .

° n f ' " ä" m Gener - kgonverneur in Belgien er-

• • ^ keuhmrf« , steht im 7» . Lebensjahr . (5r kam
L*» bis 1868 s . » \ Swcke-Reyiment zu Fuß und besuchte von

c . uie Kneasq?akemi«. Äm Äripi -w» tt^ wm ^ >r.q

et nun i« k®», u 0Jp^ VT y - U1x v ^^ inuirtn m oen Mtteravpu «
VW wurde er Stellungen lange Jahre angehört .

Garde^ vs
^

ma ? nb 1887 ^hef des ®en« a!Tta6S
^ ^ in=Wunufto rtt w befehligte er von 18SS—1892 Jm$^ ^ nn »W ^ ^ ^ ^ ^ Rogiment Nr . 4 und erhielt dann
L ?t'«rnrsisk? ßirrw . 1893 wurde er £Xec*' Direktor des MllgemM . n
5 ? °tt»lleutnan !

^ ^ i °k?smincherium und im folge.rden Jcihre
Marz 1898 i , m

'̂ lnlnat
r ^ ^ ,2- Garide -Fnfantcrie -Dwision .^ kandierender ffiZÄL i Infanterie ernannt , wurde ern « eneral des 13 . Armeekorps. 1002 trat er w den

Ruhejtci'nd Seiiiem lebte er zunachii «a iiKuiwyeu, fpaier. in Bert . n ;
er reroffenttKyte ein>e Reihe iverwoller militärischer Dtuoien . Zu
KrieMt -tsinu stellte er sich wieder zur Bersuaung ; er erhielt bald de»S
Obertommando einer Armeegruppe an der Wostfrvnt, vor einem Jahre
den Oberbefehl iiber eine Armee. Im Dvz^mber 1S14 wurde er zum
Generaloberst befördert , im AuHust ISIS wurde er mit dem Orden
Pour le merrte und im Januar 1917 mit dem Schwcktzen AÄler ^Orde -i
ausgezeichnet .

Aus dem Grokherzogtni ».
Nintliche Nachrichten .

* Die Forst - und Domünendirettion hat den FinanAsekretäv Her-
mcpin Gvnzler in Bruchsal zum Domänenamt Komtsta -nz versetzt .

*
Offknburg , 22. April . Min Eisenbahnunsall ereigiiete

sich auf dem hiesigen Guterjbahnhof. Ein von Ltppenweier kommender
Personenzug war auf einen Heuzug ausgefahren '. Ĵnfolgetiessen e n t-
gleisten einige Wagen und kamen cmf das Hauptgleis zu
liegen , so daß sich der einfahrend« Personenzug geradezu im dem L>eu
verwickelte . Glricklicherweise kam der Personenzug nicht zur Ent °
gleifrmg . Tie Ursache des Jusam -menswkes ist lt. ..Offeribg, Ztg ." auf
falsche Weichenstelluiig zurückzuführen.

' Freiburg i Br , 22 . April . Nach tveniyeu ^rühlin .̂ s-
schönen Tagen , die in den unteren und mittleren La^en dts
Schwarzwaldes ausgiebigi M Garten - und Feldarbeiten benutzt
wurden , herrscht seit Sam -staa abend auf den Sckwarzwald -
bergen wieder Schne esturm und Zchneetreiben . Aus
Todtnau wird berichtet, dag die Schneehöhe im Feld -
berz - und Belchengebiet wieder 2% Meter »versteigt.

Aus der Restden»
* Karlsruhe , 23 . AprU 19,7 .

— Zum Generalmajor befördert wurde Oberst v. B e*
czwarzowski , der frühere Kommandeur des Leib-Grenadier -
Regiments Nr . 1Ö9, der im AuMst 1914 unsere Leib - Grenadiere
ins Feld führte .

---- Seinen 70 . Geburtstag feiert am Mittwoch den 24. April
Hosmechaniker und Optiker Kart Scheurer , Inhaber der de-
kannten Präzisionswerkstätte für geodätische und optische In -
strulnente Firma C. Sickler Herr Scheurer ist Veteran von
1870*71.

— Eier für Kranke. Nach einer halba »nt>lichen Mitteilung
tonnen Zusätze an Eiern erhalten Kranke mit schweren Er -
nährungMörnngen iniolse langandanernder chronischer Krank-
heit , von bösartiger Neubildung oder von Zuckerkrankheit. Die
Bewilligung , ist so zu bemessen, dah der Kranke höchstens 1 Ei
täg -lich als Zusatz erhÄt .

Gasverbrauch . Die Gasabgabe an Private und Be-
Hörden aus dem städtischen Gaswerk berechnet sich für das Jahr
1917 auf 14 MO 000 Kubikmeter. Diese Abgabe ist um 800 000
Kubikmeter höher als 1916 vorgesehen. Infolge Einschränkung
der S t r a ß e n b e l e u ch t u n g ist der Verbrauch für diese
wesentlich zurückgeganMn. Für 1916 waren noch 1142 000
Kuk Mieter vorgesehen, während für 1917 nur 850 000 Kubik-
meter angesetzt sind .

Bei dem Wohltätigkeitskonzert , das am Samstag , den
28 . April , abends 8 Uhr , im städtischen Konzerthaus
zugunsten des Oesterreich!W)en Roten Kreuzes und des Oester-
reichisch-UnMischen Hil' svereins stattfindet , werden mitwirken :
Hc sopernsangerin Frau P a l m-C o r d e s , Kammerfänger Jan
van Gorkom , sowie die verstärkte Kipelle des 1 . Ersatz -Batl .
1; Bad. Leib' Elenadier -Regts . Nr . 109 . Der Vorverkauf hat
die Musikalienhandlung von Fritz Müller übernommen.

— Romeo- Abend. Unser Karlsruher Mundart -Dichter Romeo
hat fich bereit erklärt , «n Deutschen Sprachverein einen Romeo -
Abend zu veranistaKten . Es wird vieteri Freunden des Dichters , der
kürzlich seinen 60. Geburtstag feierte , eine Freude sein , den Schöpferder nnterwüstb 'chen Kinder heitmilscher Musie wieder einmal s«ldft zu
Höven . Hervorragende Tonkünstler haben ihre Mitiinrkung zur Ner-
schönerung des Abeirds zuges !agt. Die Veranstaltung findet am
SamStag den 28„ nach 8 Uhr . in den Bier Jahreszeiten statt . Jever -
mann ist herzlich eingeladen. Der Eintvitt ist frei .

-# ■ „Der Hias " . Die SpieWeÄung des feldgrauen Spiels „Der
H-i« s '' teilt mit : ES wurde bereits darauf hingewiesen, dah° die Vor-
stellungen erst um 8 Uhr abends beginnen . Die Straßenbcchndirektivn
läßt >arf »er den - regulären Berkehr noch je «imen Wagen um 10.4V Uhrobends nach Durvach und 10.44 zium Rhernhafen vom Marktplatz aus
fahren . Außerdem noch zwei Extrawagen vom Konzerthaus aus mit
Verbindung nach allen Richtungen, die von den Dheaterbesncherm
bequem zu erreichen sind .

— Unfälle. SPcim Turnen brach am 20 . l. Vits , in einer hiesigen
Turnhalle ein KautmannÄehrking von hier den rechten Unter rrm .—

_
Ani pkichen Tage zag sich ein Metzgerlohrling von hier beim AiiS-

beinen von Fleisch an der linken Hand eine echebüche Schn :itivnnde
zu. . Die beiden Besetzten fanden Aufnahme im städt . Krankenhaus .— Festgenommen wurden ' ein Fuhrmann aus Bremen wegen
UnterschlL >gun,i eines Sackes Mehl, cin Ravschrchleger aus Oderkirch
wegen Sitt .

'ichkeitsrerbrechens, Mne Verkäuferin von hier, wegen
WarenhouSütdstrchls ^ sowie ein Taglöhner von hier wegen Zinste.iL-
bietst adls .

Letzte Drahtberichte.
WUi. Verlin , 22. April . Der MM . Geh . Ooerhaf - und Brurat

v o n I h n e . des Kai-sers Hofarchitekt , ist im Alter von 60 J rhren
gc storbe n.

() Wir » , 23. AprA. Der Kaiser und die Kaiserin He-
&)bv \ \ sich geistern Vormittag , begleitet vcm MimsderprÄsidenten
und ihren Gefolgen , von Wien nach Bozen , wo diais Kaiser»
lvia^ ldberaus begeistert empfangen ivurde. Die Fahrt durch
Tirol glich einem Triumphzitge .

Gestern Abend ist das Her-renhausmitglieH Karl Fürst voo
Paar , m \ Blriider Des Generaladjutanten des Kaisers Franz
Joseph , des Girvfen va»i Paar , im 83 . Lebensjahrs gestoâ sn.

WS . Konstaininoprl , 21. April. Großwesir Talaat Pasch r ist
am 2V . A^ril nach Bcrlm abgereist, von wo er sich nach dem beut -
scheu .Hauptquartier begibt. Diese Reise Talaat Paschis ist
seine zweite Reise nach B e rfin . Im J .ihre 1909 hatte er in
BerÄn «ine Zusammenkunft mit KideSen - Wächter̂ Dies ist seit Jrhr -
zeihrvten die 2. Reise des Großwesirs ins Ausland . Die Abreise ge-
staltete fich zu einer großen Ku^ gebung für Talaat Pascha.

Der große Kreuzer „Mackensen ".
0 Berlin , 21 . STptii. Ein hellt! vom Swpel gelaufener

gros,er Kreuzer halt auf Besch! Sr . Mijestät des Kaisers und
Königs den NaelPn ,,M a cken i en " erhaltzn . Die Taustosde hielt
Generaloberst von Heerin ^ n . Die T .iufe w,rrde van der Genial ) ,lin des Generalfeldmarschalls vollzogen .

Ein neues holländisches Anbsuhrvcrbot.' Haag , 22. AprC. (Äorr . -Bur . ) Die Aitskuhr vonö r b e n nnd R o h t a b a k ist verboten .
Tie arbeitslosen Seeleute in Norwegen.
« lzristiaiiia, 22. April . Das Nörting hat ein-

stimmig emen Kredit von 150000 Kroncn zur Unter¬
stützung von Seeleuten , die ihre Stellunzen verlorenhaben, angenommen . .

, 'Move "- Zvta»»jchaft iu Verl »«.
* Berlin , 23. Äpriff. Bei dem Gestrigen Berlins »

Empfang der Mannschaften der „Miive " trat Fiait
Admiral von Lans an die Abordnung heran und sagte,
man sei stelz in Berlin , die Helden zu sehen , denen das Vater -
land nie vergessen werde, was sie ge^an hätten . Frau B u r u-
gräfin Do fin g fchi ofo sich diesem D .ink aus innrmem Herzen
an . Dann schniiickten znnge Mädchen die Matrosen mit Blumen
und überreichten ihnen Z-igarren . Unter patriotischen Gesänge,r
oing es Jungdeutschland voran , in die Stadt . Ani Denkinale
Bismarcks wlirde Halt geiuacht und eine !iirze Ansprache gehalten.

Die Neutralität Spaniens«
MTV . Madrid , 21. April . (Nicht amtlich .) Ter eheinalias

Minister des Aeußern . Miquel Vill -anuera ^ gab iu
einem Interview über dis internationale Politik
Spaniens folgende Erklärung ab. die in einem großen Teile
der Presse Aufnahme fand : Seit Be -nnii des Krieges bin ich
entschiedener Anbäng .: .- der Neutralität , da nur sie alleiri
Spanien zu Nutz und Fronmien gereicht . Eine Intervention ,
auf die von anderer Seite hingearbeitet wird , wäre der Ruin
Spaniens . Alle werden sich dagegen »rheben. genali °'o wie im
Aahre 1W3 . das Volk .sich, gozen Napoleon erhoben hat . weit
Spanien sich nicht offiziell auf seine Seite gestellt batte . Sollte
es trotz alledem eine Regierung wagen, die Neutralität Spaniens
in Gefahr zu bringen , wüvde ich über jedes Interessq
hinweg , die 'Neutralität Spaniens mit alle
seinen Kräften verteidigen .

MTV Madrid , 22. April . Ter König hat die v e r f a s ».
1 u n a s m ö ß i g e n Garantien wiederhergestellt .

Der spanische Botschafter beim V n t i f a
Calbeton , ist zurückgetreten . >>

Rücktritt des portugiesischen Kabinetts .
WTB . Lissabon, 21 . April . (Rentcr ) Das Kabinett

ist zurückgetreten .
Der Nücktritt des Kabimtts erfolgte, nachden ' die ^ animes

mit hl gepen 21 Stimmen eine Verordnung , die die EinsebllnU
eines nationcilen Wirtschaftsrats o »rsieht, für nichtig
erklärt hatte.

Ministers isiS in R 'rwegen .
0 Kopenhagen, 23 . April . Wie ..Politildn " aus Christian »!»

meldet , dauerte die G e h e i m s itz n n g des StorthingS
bis 12^ IHr nachts. Uebr das Ergebnis verlaiutet. öaß die Re ^
gierung im Amte verbleibt .

Tie Nentralität Chiles .
* Berlin ^ 23 . April . Ter „Mitin " meldet aus Newyork :

Ter chilenische Gesandte hat dem Staats ' ° k>etar L a n s i n <5
tvflä . t , Elnle weröe neutral bleiben , falls kein feindseliger
Akt seitens Deutschland begangen werde.

Japanische KriegsrAftungen ?
0 Bern , 22 . April . Pariser Matter veröffentlichen eine

Londoner Meldung , wonach augenblicklich in Japan ensr °
piiche Rüstungsvorbereitungen betrieben wüvden,
so dab die Entsendung von Truppen nach iraend einem
Kriegsschauplatz in den Bereich der Möglichkeit g>erückt ser . In
den Überschriften zu dieser Meldung drückt die Presse den
Wunich aus . Japan möge bald ein Expeditionskorps nach
Europa senden .

Tie Lawinengefahr.
WTB Bern , 23 . April . Im Kanton U r i und im

R e u h t a l herrscht zurzeit gros?e Lawinengefahr . Im
Erstfcldertal wurde am Freitag cin Stall mit 1k » Stück Groß -
Vieh zermalmt . Eine Hilfskolonne mnnte nnverrichtetcr Dinge
umkehren und bemerkte , wie eine weitere Lawine ein
Haus und einen Stall zerstörte. Ob die Bewohner am Leben
geblieben sind , konnte noch nicht festgestellt werden. Am Sinns -
tag überschiittetr eine andere Lawine südlich des Bahnhofes
Erstfeld die Brücke der St . Gotthardbahn . so das? der Betrieb
eingleisig bewältigt werden muh . Gegenüber der Brücke von
Waffen wurde ein Stall mit vier Kühen verschüttet und am
Sonntag morgr « ging eine Lawine beim Bahnhof von Gurt -
n eilen in außerordentlicher AuSdel>nnng nieder. Ans dem
Gurtnellenberg begrub eine andere Lawine ein .Haus
und tötete eine Frau , ein 5iind und zwei Müuner . Tic Bewohner
eines zerstörten Haukes konnten gerettet werden. Ferner wur -
den sechs Ställe zertrümmert Wegen der fortgesetzten Gefahr
ist die ganze Gegend abgesperrt. Tie Hänser ans dem Gurt -
Nessenberg werden geräumt . Tic Feuerwehren sind mehrfach
aufgeboten worden.

* Bern , 21 . April . Wegen andauernder Schneefälle und
großer Lawinengefahr mußten die B e r g u n g ? a r b e r t e n
im Stendcltal bei Göschenen eingestellt werden . (Gestern
wurde mr die Leiche ennes Mannes gebocgen ; sechs Ar-
beiter werden noch vermißt .

Hansel, Gewerbe nnd Verkesir.
Deutsche Kassen - nnd Munitionsfabriken Berlin Karlsruhe .

Der Reingewinn für ISIS beträgt einschließlich des VortrayZ
ans dem Jcihre 10J5 12 665 370 M . Zur Verteilung kämmen : 4 P r oz .
Dividende an die AktiMiäre . Rückloye für allgemeine
K ri e g s w0h l fahr t szw e ck e 100G000 Jl , Rücklage für
Beamten - und Arbe ' terunterstützungen 1 000 000 ^#, Anf-
fichtsratstantieine 587 096 <M. Weitere '28 P rsz . Dividende
( nicktPin 30 Prvz . insgesamt ) . Vortwig auf neue Rechnung 1 078 273 Jf -

Wie in dem Bericht mi-tgeteKt wird , waren die Fubrikanlagen bis
zur Grenze ihrer Lcistunys!fö!higLeit beschäftigt . Der Umsatz hat toifc»
der ein Vielfaches des AWienklwitcÄs erreicht . Durch die im Vorj«ch.t
bewilligte Zuwendung von 600 000 Ji an die Beamte n -P e n f i 0 n 8»
kafse iror diese in" der Lage. Hre Leistungen d«njenigen der staat .
lichen EinrÄbtunsten anzupassen, so d«ch tmn einer Zuwendurilg in .
diesem Jahre Abstand genommen werden kann. Wie im Vorjahre
bittet der Vorstand um Bewilligung von 1000 000 Ji für allge¬
meine KrregswohliaHrtszwecke und 1000000 M für
Beamten - und Arbeiterunter st Ätzungen .

Ans den Standesbttchern der Stadt Karlsruhe .
Eheaufgebot .

21 . April : Ludwig Schneider von hier, Bamnslpettor
'in HeNie-lber -r.

mit Julie Ruppert von hier.
Eheschließungen .

21. April : Wich Günther von hier. Mechaniker hier , mit Pmtlii -.e
Blind vcn Backnang; Leopold WÄdermuth van hier , Kanftnann hier ,
mit Hedwig Päth von hier ; Michael Heimerl von hier , Büchner ui>!,
Installateur hier , mit Lina Gckardt von hier ; ®iml Wacker von Mann ,
heiin , Elektromonteur hier, mit Glfri«t>e Kreß - von Nürnberg ; Ära j
Gehrlein von München . BürMener hier, mit Berta Schaaff von hier ;
Otto Weis vcn Zell a . H., Friseur hier , mit Maria Müller von Achern:
Friedrich Bvrie vrn FriedrichStal, mit Ottilie Borel oon Friedodchstak.

Todesfälle.
IS. April : Emilie Rayle, 88 I ., Priv . , ledig; Olga v . UrÄ>ritz , 7g

Witwe von Ernst Undritz , Staatsrot ; Berta Grrßlich, 78 A. Witwe vo«
Theodor Griklich . Wirt ; Ras« Bostel , 69 I .. W!»we von Paut B ' st-k,
Tuchm« ber . — L0 April : Wi'lbelm Frey . Büroassistent, Witwer , 71 ,> »
Basilius Kistner . FabritarbeAer , Sheinmin . »7 I .
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Der Voranschlag der Stadt Karlsruhe.
Wie der OSerbürgernteister in stinee Begründung mitterlt , konnten

im den Boranschlag für 1017 an DeckungsinUteVi!
' -

'

au 3 biin Jahre 1916 . . .
tm H<Hre 1916 dayegen aus 1915 nur .

1 682 716 Ji
711 053 Jl

1 171 663 M1911 somit gegen das Vorjahr mehr . . . . . .
eingestellt werden . .

Die laufenden Einnahmen , welche int Bt»r ^nschiiag 1916 twch
W>zug eines Postens von l Mi'Htott Jl auK •dem" Berta uf

# i>UiLebenSmiteln auf . .
'
. •{ . ■• . ■ • ; . . . . 6308003 Jl

veranschlagt waren , hoben in "LLir^ lichteit . . .
'.

'7 947 865 '
«#

ergeben , sind also um . . ; t' | •. . ^ >„ » . . . 1639862 Jl
■— 25 Prozent h öh e r als im Voranschlag vovgesohvn ivcrr. An divsetn
Meihretträanis sind vor arllem ' die UMtageNachträge 6ete5ligt/ l Diese
Ibiwen nämlich 1779 532 Jl erbracht, irÄöierfb 35(1000 Jl im Voran -
schiel nur vorgese'hcn waren . Von den wirtschaftlichen Unter -
« c fc ntu tt g e it haben daZ Was >s er werk 120 000 M , das Elektri -
z >i tätswerk 93OVO M mehr erbracht ;

' das Gaswerk lieferte da-

gegen 115 000 M weniger ab . AnderseAs haben die Ausgaben , die
im Voranschlag berechnet iraren mA . . . . . , . ( 11615089 M
« ur eine Höhe erveichi -bon . . 11136590 M

478 499 MIjbniit weniger ; . .
iobmobl im Voranschlag, wie schon eqwähnt, die Stellvectretungskosten

J
ür die eingezogenen Beamten und Ariberter nur für ein halbes .Fahr
itid die im Laufe des Krieges lbewrlligten TeuermiMullagen kchechaupt

nicht vorgesehen Iva« «. Dabei hat die iZtcidligemeinde — ' wö^l im
Gegensatz zu den meisten gröheven Städten — sämtliche Attsrvendunyen
»u Gehalten für die eingezogenen Beamten und Arbeiter wie auch
fiir deren Stelwertveter seit Kriegsbetzinn aus ?<w>fenden Wirtschafts -
Mitteln bestritten . Nur die Äevgütungen für das bei den neu er-
»ichtoten Kviegsämtevn bes l̂lÄftigte ÄuSchWperssnal werden auf An-

^ensmittel gebucht , die GehaiHe der «M diesen Geschäften betrauten
ndigen Beamten und . inSbesp-ndere die Ausgaben der Zentratlvetwal -

»ng hievfür , werden nach wie ' vor von der Wirtschaft^
'
getragen .

Bon den Zuschußbetrieben echorderten die Straßenbahn -
lasse 87 000 Jl , tote Rhcinhaifenkasse 61000 M weniger , während der
Zusthnß des Schlacht- und BiehWvs 120 000 Jl -höher war als nach
dem Voranschlag. Die E i .nsch rä n k u ng d es Schulbetriebs
ßmoet ki einem Mindevauftvanld von 311397 Ji ihren Aufdruck, da
dem Voranschlagssatze von 2 636 734 M ein Rschnunigsergebnis von
8325337 Ji geyenübersieht.

Bon toetteeSM GinjsVutz auf das WrlschafiAergebiiiI war ebne Er«
sparnis von 135 000 M für die Ünteckrltung der Wege, Plätze,
Straßen -Kanäle "mfÄge Zurückstellung

'aller nicht dvingk-ichsn Arbeiten ,
ferner eine solche von 54 000 Jl durch die Einschränkung der oftetät¬
lichen Beleuchtung/ ein Minderaustvand von '5? OVO Ji, '

cm Beitrügen
zu den GShaAen her Schntzmannfchaft wegen des Einzugs von Polizei -
Bediensteten zum Heeresdienst , ein Minderaufwand des Armenwesens
von 44 000 M , der Gewerbeschule von 54 000 Jl , der Handelsschule von
10000 Jl , sowie von 50000 Jl für die Gehockte der etatmäßigen Beamten
und Angestellten, zum Tei -l eine Folge der Geha 'lt-sabzüg« für die ails
Offiziere dienenden Personen . Dagegen erforderte die Verzinsung
der Anlehen 90 000 Jl mehr, denen aber wieder 123 000 '^ höhere
Einnahmen aus Aktiizwsen ^ geyenÄberstehe» . Auch die UmTagerück-
Vergütungen sind um 43 000 M überschritten . Der Zuschuß an die
Gut -sverwccktung k-eläuft sich auf 66 859 Jl , während im Vöranschlaig
nur 2800 Jl vorgesehen wären . Durch Aufzucht und Mästung von Vielj
sind aber Mehrwerte entstanden, die zu Jahresbeginn 1917 beträchtlich
höher waren , als 'Syi'C Barznschitß'leiistitngcn der St -Mgemeinde .

Der Voranschlag für das Aahr 191 ?
sieht an laufenden Einnahmen (ohne die allgemeinen Um -
i t̂gen und Deckungsmittel vom Vorjahre ) 7 934 868 Jl vor, gegenüber
7 .308 003 Jl im Fahre 1916 . Die laufenden Ausgaben betragen
mit Sx'r ziur Schuldentilgung erforderlichen Summe 16 473 032 Jl
gegen 14 940 350 Jl . Nach Mzug der Auftöendungen für raschere
Amortisation , einer Rücklage Kur Deckung der SchiKhauÄasteu, für
Instandsetzung ' des Rathausies, für Teuerungszulagen und für univor-
hergesehene Fälle , welche im vorjährigen Voranschlag nicht enthaften
wiarem,, mit zusammen 1074120 M, betragen die Ausgaben 1S398912^ ,
sie sind somit um 45S000 JH- — 3 Proz ., die Einnahmen dagegen um
627000 Jl — 8 '/ t Proz . gestiegen. Der ungedeckte Aufwand
ist 1917 auf 6 503 343 M (1916 : 5 860 081 M ) veranschlag! . Wenn trotz¬
dem der bisherige Umlagefuß beibehalten werden kann , ist
dies nächst dem großen Uelberjschuß des Vorjahres vor allem der gün -
st rgen E ntwi ck>Suug sder «Steuerkw ^ i ta -li -sn < zu vew-
danken . . . . .. .

Die Bewegung der ' Steuerwerte veranschaulicht folgende Dar -
stellung :

' yK '• ~ "

1916 : - - 1917 : Zunahme :
M -A %

547 967 930 433 922 700 5 954 770 1,30
252 377 400 277 509 500 25 132100 9,96

UttU
An d?m

43 % ( 1916 - 4g «H
hat seit Inkrafttreten o»«

PriMnt ^

Liegenschaiftssteuerwerte
Betriebsvermögen
Kapitalvermögen ( V,

Betragt
Ginkommensteuersä^e

( mit 160 fcetäMd
'
fücht )

269 544 050 - 278 950 650 9 406 600 3,49

"520141760 763511360 243 3696Ö0 46,79

Gesamtsumme 1500031 140 1783 894 210 288 863 070 18,92

Ein Umlagepsennig ergibt — bei Weglassung der
tigen Steuerwerte des KapitailjvermögenS — 149 505 M .
trag der Umlage sind betebligt:
die Liegenschaftssteuerüoevte mit 27-% ( 1916 ~ zg ^
die Äeuerürierte des Betriebsvernrögens mit 16% ( 1916 — jqjj
die Steuerwerte des Kapitialvermöyens -mit 14 % (1916 = ; ig
die Einkommensteiiersätze

' mit
Der Ertrag der Einkommensteuerslätze

.neuen Vermögenssteueryefetzes eine Steigerung von 33
43 Prozent erfahren .

Im übrigen ist aus dem Voranschlag 19i7 noch folgendes herb « ,
zuHeben :

Der günstige Llbschluß des Vorjahres ermöglichte die EufüflW
des längst gehegten Wunsches nach Erhöhung des V^trie^sfondch.
rsnd bisher als Betriebsfonds 130 000 M vorgesehen tvaren , ist
nunmehr auf 500 000 Jl erhöht . Die außerordetitlichsn Einnahm ^,
rück stände konnten durch die im Vorjahre vom Bürgerausschuß
nehmtgte Wldung von Betviebsstöcken wesentlich ermäßigt weiten, ' &
sind in dieser Position nur noch 535 038 Jl gegenüber 1243 202 M bat
gesehen . Die Ausgaben für Lebensmittel . Schlachtvieh und derAeichG

'

werden aus einer hierfür errichteten besonderen Kasse bezahlt, der et*
Darlehen im Betrage von 1090 369 Jl gewährt worden ist.

Die schwebenden Schulden Haiben die Höhe von 21300M
Mark erreicht. Ein Teil dieser Beträge ist nunmchr durch lamgfrii
DaÄehen abgelöst, wozu !der BürgevcruIschusj die Wenshmtgung e
hach . Der Kredit der Stadt war auch währsnd des Krieges stets gut ,
nennen ; sie hatte bisher immer Gelegenheit, flüssige Mittel zitt et
verhältnismäßig günstigen Zinsfuß zu echallte-n.

/Alles in allem bietet der Voranschlag für 1917 hiernach Sin ei
licheres Bild als sein Vorgänger , wenn auch nicht verfallt werdm
daß die hauptsächlichste Urisiache der verbesserten Mnanzizge der v __
übergehenden Hochkonjunktur der Kr ' ieyS 'i 'nduströe \
zu verdanken ist . Immerhin wird es mit Befriedigung aufgenom
werden dürfen , daß der dritte Kriegsvoranschlag ohne Umla
steig er u ng wesentliche Verbesserungen der FinatiMirtschakt
Stadt ermöglicht.

Bnchertisch .
Rücksendung von Rezensionsexemplaren ist ausgeschlossen . Nssprechu

erfolgt nach freiem Ermessen.

ES sind folgende Bücher eingegvngen :
DaS literarische Echo . (Verlag Egon MetschÄ u .

Aus dem Inhalt des 14. Heftes : Conrad Ferdinand Meyer . um>
(Emil Ermatinger ) . — W. Nithack- Stahn (Paul Friedrich ) . -
meinem Leben (WMHer Nithack-Stahn ) . — Das Puppenstiel ( !)
Rilla ) . it . a . m .

PRESTO
Automobile

{
Personenwagen

Schnelllastwagen

„ PreslOWerke M AklIengesellschaff
Chemnitz

Filiale Berlin - CHarlottenburg,Spreestrasse 42.

r
V:

Zwangsversteigerungen von Grundstücken.
Grundstücke

1 . Lgb.-Nr . 14109 : 3 a 24 qm Vttthlbnrgerst »ak « « » Wohnhaus

2. Lgb. -Nr. 4672 :a 7 a 15 qm Vachstraß « 83 , Wohnhaus mit
Bäckerei

8 . Lgb.-Nr. 3688 : 4 a 14 qm Artedensrraft « 15 , Wohnhaus .

4 . Lgb .-Nr . 12 : 3 a 08 qm W «ldtz » rnfl »ak « # 5 , WohnhauS
und Magazin . . . . . . . . . . . . .

5. Lgb.- Nr . 4018o: 6 a 14 qm Sitbigstrafte 15, Wohnhaus
und Hausgarten

Schätzung

38 (XX)

73 315

66 000

Versteig erungstag :

Dienstag , 24. April 1917.

Mittwoch , 30. Mai 1917 .

Dienstag , 26. Juni 1917 .

128000 Mittwoch, 27. Juni 1917.

72 000 Mittwoch. 5 . Juli 1917.

Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhc tut NotariatsgebLnde , Akademiestraße 8, 2. Stock ,
'

Iii
"

U«mnter 18 , statt. Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst . Zimmer 10 .
Karlsruhe , den 20 . April 1917.

Großh . Notartat VI als Bollstreckuugsgericht .
1536

Die «e Wophe !
garaut. 27. April Hebung .
Bad . Krieger -

Geldlotterie .
3328 Geldgew . u . 1 Prämie bar
37000 Ulk .

Hauptgewinn sv
15000 Mk .

3327 Geldgewinne
3SOOO Kk .

| nca älM 11 I.ose 10 M
L«»C fl I III. Porto u . Llite 8i) Pf,
empfiehlt Lotterieunfcerehm.

J . Stürmer
Btrasalmrgr I . £ . , 107
Filiale Kehl a .Rh . , Hunptstr .47

In Karlsruhe ? 1514
Franz Peoher .Kftiserstr .78
Carl ^ ötijJIgbelstrji ^ ^

( ■ebi §se
kauft , jeden Dienstag lt,n

Fran A. Weiüeck. Karlstr.37 . part.
« r«HH,rzosliche »

Montag »»« 28 . Aprtt 1017 .
50 . » orfte««ng

der « »ttNung A lrote Karte»?.

Schauspiel in * Akten von Hein» Ibsen,
nach der autorisiert«» G samtausgabe.
In Szene gesetzt vonDr . Rolf Ro«nn«ke .

Personen :
John Gabriel Borkman,

früher Bankdirektor . Paul Pastben
Gunhild , seine Frau . . Frauendorfer
ErHardt , Stu »., ihr Sohn R . Llltjohann
Ella Rentheim . . . . M . Ermarth
Fanny Wtlton . . . . E. Noorman
Wilh. Aoldal, Hilszschreib . P . G?mmecke
Krida, seine Tochter . . Mce Körner
Stubenmädchen . . . . Alw . Müller

Kassen-Sröffnung ! Uhr.
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr.

Preise d . Plätze - Balkon l . « bt. 6— M.
Sperrsitz I. Abt. t—. M».

1178

DasKohlensäure- Solbaddes Friedrichsbades
bekannt durch seine kräftige Kohlen¬
säureentwickelung , ist der beste Ersatz
= ==== für Nauheimer Kuren , i >

vtfstMcht Vns» » » lul >
zur Belehrung Uber

Verwklidilng der Riiiikelrübe zur
menschlichen Nahruiifl

«m Dienstag , den £4 . AprildS . JS . ,abends 8^ 4 Uhr
im große « Rathausfa « »

Enleitender Vortrag von Herrn Direktor Müller
von bet Badischen LandwirlschaftSkammer .

« eravr eichung von Kostproben mit Erläuterungen durch
die Haiishaltungslehrerin Frätilein Rothinuuv .

Zt : zahlreichem Besuch laden die Hausfratre » und sonstigen
Itireressenten crgebenst ein l5>3fi

Hadischer Frauenverein . Kath . Franeubuud .
Karlsruher

Bekanntmachung »
Fischerei in der Alb betreffend »

Für das Fischereigebiet vom Hühuersteg im Stadtteil
Beiertheim bis »ur hoheu Brücke bei Vttliugeu können für
das laufende Jahr noch Augelkarteu ausgegeben werden.

Die Karten berechtigen zum Fischen mit der Handangel : ihr
Preis ist auf 8 Mk . festgesetzt .

Liebhaber wollen sich wegen Zufertigung von Karten bis zum
t . Mai ds . IS . auf dem städtischen Hauptsekretariat, Rachaus ,
Zimmer Nr . 75 , gefälligst persönlich melden .

Karlsruhe , den 16 . April 1917 .
Der Stadtrat .

Haushaltungsmehl .
Wir verlängern hiermit die Gültigkeit der Marke unseres

Lebensmittelheftes vom 9. bis 22 . April 1917 ans 320 Qtatmm
Weizenmehl lautend bis einschließlich 28 . April 1917.

Karlsruhe , den 21 . April 1917 .

Stadt . NahnmgsmtttelaM ,

Städt . Konzerthaus .
Samstag , den 28. April

abends 8 Uhr : --------

Wohltätigkeits -Konzert
zu Gunsten des Oesterr . Roten Kreuzes
u des Oesterr .-Ungarischen Hillsvereins

unter Mitwirkung
der Gr. Bad . Hofopernsängerin Frau Palm *Cordes ,
des Gr . Bad . Kammersängers Jan vani Gorkom

sowie

der verstärkten Kapelle des I. Ers . -Batl . I , Bad . Leib -
Grenad .-Reg. 109 Karlsruhe .

Vorverkauf : Karten zu Mk . 8.20, Mk. 2.20 , Mk . 1,20 u . — 80 &£g-
bei Fritz Müller , Musikalienhandlung, Kaiser - und Walä¬

strassen -Ecke. 1546

Residenz -Theater
Waldstraase .

Aeltestes nvä bestbesactiteste « Mcktspieltiw »
am Platze .

Täglich ununterbrochen Torstellaajren ron
3 Uhr nachmittags big WW 11 dir abends ,

!lttlitiliifiititUIIIII!llilUIIIHIiilliliilltittittiiiiiimtiiiiitiiti!iim!tii!iniuimtitiu6»iirw«i»ttHtituHuit<i

Programm vom Samstag bis einschl. Dienstag.

Henny Porten
in einem lustigen Intrigenspiel von Robert Wiene

in 3 Akten :

Draina in 8 Akten. -

Das alte Goslar
Herrliche Aufnahmen vom Harz . *

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für dre städtischen Schulen im ÄN

1917/18 bknötigten naturellen
Tafelschwämme

(gepreßt und situdfrei ) 'oll nett vergeben werden . Die Lief

hat nach Bedarf der e:nzelnen Schulen und in den den

vorständen jeweils beliebigen Quantitäten zil erfolgen .
Angebote find verschlossen und mit entsprechender 3tw

versehen unter Anschluß von Mustern bis spätestens D »e «!

den 1 . Ma « ds . Js ., vormittags 1 «. Uhr, beim stadtischen H«

srkrctariat , RÄhous , II . Stock. Zimmer Nr . 74 , einzurew >ew i

Die Wahl unter den Anbietern bleibt ausdruckt « |

behalten .
Karlsrukie , den 17 . April 1917.

Schulkommifft »«.
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